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Berlin . 3. Febr. (Reichstag.) Am Bundes»
raistisch ist Staatssekretär Dr. Delbrück erschienen.
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr. Das Andenken des verstorbenen Abg.
Pr ruß (Ztr.) wird in der üblichen Weise geehrt.
Sodann richtet der Präsident eine Ansprache an das
Haus, in der er zunächst des Unglücks auf der
Grube Achenbach und sodann des Schiffsunglücks
an der englischen Küste gedachte, bei dem ein stolzes
deutsches Segelschiff in dunkler Nacht zerschellte und
19 brave Seeleute den Tod fanden. „Welche
Opfer an Menschenleben auch gefordert werden und
trotz aller Mißgeschicke schreitet die Kultur unauf¬
haltsam vorwärts. Die deutsche Technik hat in
diesen Tagen wieder Erstaunliches geleistet und Be¬
weise ihrer Tüchtigkeit und Zuverlässigkeiterbracht,
auf die stolz zu sein wir alle Ursache haben. Von
Eilenriede aus hat der Kaiser direkt drahtlos an
den Präsidenten der Vereinigten Staaten ein Tele¬
gramm gesandt. Räumliche Entfernungen sind damit
überwunden und die Völker in einer bisher nicht
geahnten Weise einander näher gebracht worden.
Ferner ist dieser Tage ein großes deutsches Werk
vollendet worden. Der Tanganfikasee ist mit
der Eisenbahn erreicht worden". (Bravo!) Auf
der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen.
Auf die Frage der Abgeordneten Golhein (F. V.)
«nd Genossen nach dem von Prof. Dr. Brieger und
dem Chemiker Dr. Krause entdeckten Heilmittel
gegen die Maul - und Klauenseuche erwidert
Direktor v. Jonquieres : Die Reichsverwaltung
wird sich mit dem preußischen Landwirtschaftsminister
in Verbindung setzen wegen dieses Mittels. Ein
Anlaß, den Erwerb durch das Reich zu erwägen,
lag bisher noch nicht vor. Bei der Frage des Abg.
Kunert (Soz.) nach Vereinfachungder Verwaltung
des Heeres erwidert Oberst Scheuch: Eine Beant-
wortung dieser Frage ist zur Zeit nicht möglich.
Darauf wird die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern fortgesetzt.

Berlin . 2. Febr. Gegenüber einer Meldung,
die Reicksregierung beabsichtige entgegen der bis¬
herigen Annahme auch das Benzin in das Petro»
leummonopol einzubeziehen, erfährt die Cuxen-
zeitung von maßgebender Stelle, daß die Regierung
lediglich eine Benzinvertriebsgesellschaft er¬
richten will, womit einem Wunsch der Militärver¬
waltung entsprochen werden soll. Eine Einbeziehung
des Benzins in das Petroleummonopol ist nicht be¬
absichtigt.

Der Kaiser empfing am Sonntag mittag im
Berliner Residenzschloffe den neuen Staatssekretär
für Elsaß Lothringen, Grafenv. Rödern und den
neuen Unterstaatssekretär in der elsaß lothringischen
Regierung, Frhrn. v. Stein , in längerer Audienz.

Straßburg , 2. Februar. Staatssekretär Graf
Rödern und Unterstaatssekretär Frhr. v. Stein
sind aus Berlin heute vormittag 11 Uhr hier ein¬
getroffen. Beide Herren wurden bereits um 12 Uhr
von dem Statthalter empfangen.

Straß bürg, 2. Febr. Kreisdirektor Mahl in
Zabern ist von heute an nach Thann im Oberelsaß
und Kreisdirektor Beyerlein von Thann nach
Zabern versetzt worden.

Berlin . 2. Febr. Oberst v. Reuter , der
bisherige Kommandeur des Infanterie- Regiments
Nr. 99 in Zabern, ist als Kommandeur des Grenadier-
Regiments Prinz Karl von Preußen, 2. branden-
burgisches Nr. 12, nach Frankfurt a. O. ver¬
setzt worden. Der Oberstv. Reuter tritt damit an
die Spitze eines durch seine ruhmvolle kriegsgeschicht¬
liche Vergangenheit weitbekannten Regiments, und
die Versetzung erhält deshalb noch für den Obersten
dadurch eine ehrenvolle Bedeutung, daß einst sein
Vater an der Spitze dieses Regiments im Jahre 1870
einen ehrenvollen Soldatentod gefunden hat. Wenn

eine Versetzung des Oberstenv. Reuter im Interesse
der Beruhigung der Gegensätze vielleicht manches
für sich hat, so ist sie jedoch in einer Form erfolgt,
die für ihn durchaus ehrenvoll ist. Gleichzeitig
wird bekannt, daß Leutnant Frhr. v. Forstner in
das Infanterie-Regiment Nr. 14 nach Bromberg
versetzt ist.

Berlin , 31. Jan. (Die deutschen Bundes-
fürsten und der Preußentag .) Wie die „Tgl.
Rdsck." von sehr gut unterrichteter Seite erfährt, hat
der Preußrntag auch Anlaß zu Erörterungen
unter deutschen Bundesfürsten gegeben. So
haben zwei regierende deutsche Bundessürften bei
einer Zusammenkunft vor ganz kurzer Zeit über die
Angelegenheit verhandelt, und zwar in demselben
Sinne wie die große Oeffentlichkeik.

Berlin . 2. Febr. Auf den Rat ihrer Aerzte
wird die Kaiserin Alexandra von Rußland
wieder zur Kur nach Bad Nauheim reisen. Die
Zarenfamilie wird aus diesem Anlaß zwei Monate
im Herbst dieses Jahres in Darmstadt verleben.
Das englische Königspaar wird am 9. Juli in den
finnischen Schären zum Besuch des Zarenpaares ein-
treffen und dort drei Tage bleiben.

München , 31. Januar. Der König von
Bayern hat dem Komitee einer Zugspitzenbahn
die Konzession zum Bau und Betrieb einer elektrischen
Zahnradbahn von Garmisch auf die Zugspitze erleilt.

Karlsruhe , 2 Febr. In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der Zweiten Kammer sprach sich
der Minister des Innern Frhr. v. Bodmann in
einer längeren, bemerkenswerten Rede über die
Stellung der Regierung zur Verhältniswahl und
zum Groß block aus. Die Verhältniswahl habe die
Regierung stets abgelehnt und daher ihren Stand¬
punkt auch nicht etwa wegen des Ausfalls der
Wahlen geändert. Den Großblock bezeichnete er
sodann als widersinnig und gefährlich. Für
gefährlich, weil dadurch die Mittelpartei, d. h. die
nationalliberale, zerrirben werde, und schließlich nur
Zentrum und Sozialdemokratie übrig bleibe. Unter
lebhaftem Protest des Zentrums nannte er dessen
Anwachsen eine Gefahr für die freiheitliche Entwick¬
lung des politischen Lebens. Der Vorwurf der
Sozialdemokraten , sie seien Bürger zweiter Klasse,
sei durchaus ungerechtfertigt; er hoffe auf die schließ¬
lich« Ueberwindung der Sozialdemokratie durch den
gesunden Sinn des Volkes. In Beantwortung einer
Rede des Zentrumsabgeordneten Kopf ging der
Minister noch näher auf den Vorwurf gegen das
Zentrum ein und beklagte es, daß die Herrschaft der
katholischen Geistlichkeit auf politischem Gebiet um
sich greife. Die Geistlichen wären sicher bessere
Hüter der Seelen, wenn sie sich einer größeren Zu¬
rückhaltung befleißigen würden.

Offenburg , 3. Februar. Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl im 7. badischen Reichstags¬
wahlkreis erhielten: Prof. Dr. Wirth (Zentr.)
12 259, Stadtrat Kölsch 9616 und Redakteur
Geiler -Mülhausen(Soz.) 3032 Stimmen. Es ist
also Stichwahl zwischen Wirth und Kölsch er¬
forderlich. — Das Ergebnis der Wahl vom 12. Januar
1912 war bei 91 Prozent Wahlbeteiligung: Zentrum
11615,Nationalliberale 8962,Sozialdemokraten 3705;
in der Nachwahl siegten die Nationalliberalen mit
12 712 gegen 12 708 Stimmen.

In der alten Kaiserstadt Aachen wurde am
Sonntag der 1100jährige Todestag Kaiser Karls
des Großen, des Schutzpatrons der Stadt, durch
eine Reihe von Veranstaltungen zum Gedächtnisse
dieses Herrschers begangen.

Rom, 2. Febr. Die Königin von Württem¬
berg ist mit Gefolge hier eingetroffen.

Der vielgenannte Essad Pascha wird seine
Demission als Mitwirkender in der provisorischen
Regierung Albaniens geben. Es ist dies das
Resultat von Besprechungen, welche der englische
und der deutsche Delegierte der Internationalen

Kontroll Kommission mit Essad Pascha gehabt haben.
Zum Dank hat die Internationale Kontrollkommission
Essad Pascha ermächtigt, dem Prinzen zu Wied
entgegenzureisen und als Vertreter des albanischen
Volkes dem Prinzen die Wünsche Albaniens aus¬
zusprechen. Essad Pascha wird dann den Prinzen
zu Wied vollends nach Albanien weitergeleiten.

Württemberg.
Stuttgart , 3. Febr. In ihrer heutigen Nach-

Mittagssitzung führte die Zweite Kammer endlich
die Beratung der Elsenbahneingaben zu Ende. Ob¬
wohl am Schluß der letzten Sitzung8 Redner noch
gemeldet waren, kam heute beinahe die doppelte
Zahl von Rednern zum Wort. Für die Bahnlinie
Oberlenningen —Ulm trat der Abg. Maier
(nall.) ein; auch der Abg. Seifried (B.K), der
namens seiner Fraktion erklärte, daß sie sich mit den
Nübling'schen Vorschlägen einer Tariferhöhung für
die Nebenbahnen nicht einverstanden erklären könne,
verwendete sich für dieses Projekt. Der Abg. Dr.
Nübling beantragte schließlich auch für die Bahn
Oberlenningen—Ulm Berücksichtigung. Der Umbau
der Zahnradbahn Honau —Lichtenstein fand in
dem Abg. Schees (Vp) einen Fürsprecher. Mi¬
nisterpräsidentDr. v. Weizsäcker erklärte, wenn
das Haus der Regierung die Einbringung einer
Denkschrift anrate, so sei sowohl eine Berücksichtigung
der Hauptbahn über die schwäbische Alb als auch
einer der Nebenbahnen zurzeit ausgeschlossen. Die
Regierung werde in 2^- bis 3 Jahren diese Denk¬
schrift einbringen, worauf der Landtag sich grund¬
sätzlich endgültig entscheiden könne. Vizepräsident
Dr. v. Kiene betonte die Notwendigkeit einer kürzeren
Linie von der Mitte des Landes nach Oberschwaben,
da die jetzige Albüberschienungmangelhaft sei und
Oberschwaben nicht befriedige. Nach weiteren Er¬
klärungen des Ministerpräsidenten und des Präsi¬
dentenv. Stieler wurde nach einer kleinen Debatte
über die Tariferhöhung und nach einem Schlußwort
des Berichterstatters Locher, der die ihm von dem
Abg. Bräuchle unterstellten Aeußerungen wegen der
Uracher Raubritter zurückwies, zur Abstimmung ge¬
schritten. Der Antrag Wieland mit 2 von Vize¬
präsident Dr. v. Kiene beantragten Einschaltungen
wurde in folgender Fassung gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie und des Abg. Bräuchle, der übri¬
gens seinen auf Berücksichtigung der Hauptbahn
Urach—Münsingen lautenden Antrag zurückgezogen
hatte, angenommen : „die Slaatsregierung zu er¬
suchen. in möglichster Bälde eine Denkschrift über
die Frage der Erbauung einer weiteren Eisenbahn
über die Alb oder Aenderung einer bestehenden
Linie vorzulegen."

Stuttgart , 3. Febr. Zum Fall Griesinger
verlautet noch, daß der Steckbrief gegen den
Dragoneroberleutnanta. D. Walter Griesinger be¬
stehen bleibt. Für die Gläubiger sind die Aussichten
sehr trüb. Mehrere Hypothekengläubiger, die bei der
Zwangsversteigerungder Griestnger'schen Grundstücke
in Landau mit großen Beträgen durchfielrn, wollen
angeblich gegen den amtlichen Taxator Schadenersatz¬
anklage anstrengen.

Stuttgart.  2 . Febr. Zu der Mordtat in
San Remo  wird bekannt, daß die Begleiterin des
verhafteten Hochstaplers Longfeld-Wolf die Tochter
einer angesehenen Stuttgarter Familie ist, die im
hiesigen Konservatorium für Musik ihre Ausbildung
erhielt. Sie hatte vor einem halben Jahr den an-
geblichen Studierenden Longfeld kennen gelernt, der
sehr elegant auftrat. Kurz darauf ließ sich das
junge Paar in London trauen. Longfeld, der sich
als Sohn eines reichen Kalisorniers ausgegeben hatte,
ließ zu Anfang dieses Jahres durchblicken, daß sein
Vater am 20. Januar in Berlin eintreffen werde,
worauf die junge Frau sich mit ihrer Mutter nach
Berlin begab, um den Schwiegervater kennen zu
lernen. Trotz mehrtägigen Wartens kam aber der



Schwiegervater nicht und als die Mutter Bedenken
über die Existenz dieses Schwiegervaters äußerte,
reifte der Mann mit seiner jungen Frau nach San
Remo unter dem Vorwand, er müsse dort eine Erb¬
schaft anfteten und werde dann nach Stuttgart
zurückkehren. Als das Paar längere Zeit nichts von
sich hören ließ und auch nicht in Stuttgart eintraf,
wandte sich die Mutter, nachdem alle anderweitigen
Nachforschungennach dem Verbleib ihrer Tochter
ohne Erfolg waren, an die Behörden in San Remo,
weil sie befürchtete, daß ihre Tochter einem Schwindler
in die Hände gefallen sei, der auch ihre Korre¬
spondenz unterschlage. Inzwischen traf die Zeitungs-
Nachricht über die Bluttat in San Remo hier ein.
— Wie nun jetzt gemeldet wird, ist der angebliche
Amerikaner Longfeld-Wolf als der 30jährige Albert
Wolf aus Thann m Bayern feftgestellt worden.
Er hat angeblich noch einen Diebstahl von 16 000
Mark auf dem Gewissen und war deshalb schon
vorher von der deutschen Polizei gesucht worden.
Wolf scheint außerdem noch mehrere Verbrechen in
Frankreich verübt zu haben.

Stuttgart,  2 . Februar. Nach der im Reichs-
Eisenbahnamt aufgestellten Nachweisung der Unfälle
beim Eisenbahnbetrieb auf deutschen Eisenbahnen
(ausschließlich Bayerns) im Monat November 1913
nehmen unter 32 Verwaliungeq die württ. Staats¬
eisenbahnen die 7. Stelle ein; 25 Verwaltungen
hatten verhältnismäßigmehr und nur6 Verwaltungen
weniger Unfälle.

Tübingen,  2 . Februar. Für die Stelle des
Universtiätsamtmanns ist laut „Schwäb. Merkur"
Palizeiamtmann Dr. Knapp  von Stuttgart aus¬
ersehen. (Dr. Knapp war bekanntlich vorher Rechts¬
anwalt in Neuenbürg. Die Red.)

Gmünd,  3 . Febr. Auf dem Bahnhof Maitis
der Nebenbahn Gmünd—Göppingen versuchte ein
junger Bahnhilfsarbeiter am Sonntag abend nach
Abgang des letzten Zuges nach Gmünd den Haupt¬
mann von Köpenick  zu spielen, indem er sich dem
Slationsbeamten als Kontrolleur vorstellte. Der
Beamte ging scheinbar auf das Ansinnen, ihm die
Bücher vorzulegen, ein, bis er seinen Revolver er¬
reicht hatte, mit dem er den Spaßvogel zur Ergebung
zwang. Er wurde in den Ortsarreft und Montag
früh nach Göppingen gebracht. Die Sache dürfte
bei der Bahnbehörde wohl nicht als Spaß aufgefaßt
werden.

Riedlingen.  3 . Febr. In Andelsingen  ist
das Sägewerk von Kessel niedergebrannt.

Wurzach,  3 . Febr. Die Firma Urban Bökeler,
Dampfsägewerk, Zimmergeschäft und Hvlzhandlung,
hat vergangenen Donnerstag Konkurs  angemeldet.
Nebenbei sind verschiedene Geschäfts- und kleinere
Leute von hier und wohl auck der Umgebung mehr
oder weniger in Mitleidenschaftgezogen. Der Be¬
trieb wird vorerst, was vor allem im Jnteresfe der
Arbeiterschaft zu begrüßen ist, vom Konkursverwalter
weitergeführt.

Vom Bodensee,  3 . Febr. Das Eis auf dem
Unterste ist durch dis scharfen Frostnächte der letzten
Woche und über den Sonntag so stark gewo den.
daß bereits ein regelrechter Automobilverkehr
zwischen Radolfzell und der Insel Reichenau be¬
gonnen hat.

Aus SlaSt, Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  2 . Febr. Am gestrigen Sonntag

nachmittag hielt die Kraftwagen - Gesellschaft
Neuenbürg —Herrenalb — Wildbad  G . m.
b. H. ihre vierte ordentliche Mitgliederversammlung
im Saale zur „Sonne" ab. Der Vorsitzende des
Aufstchtsrats. Oberamtspfleger Kübler,  begrüßte
die von etwa 40 Mitgliedern besuchte Versammlung
und gab einen übersichtlichen Bericht über die Be¬
triebsführung und das Ergebnis des Betriebs im
Jahre 1913. Er konnte mitteilen, daß. wenn auch
der letzte Sommer wieder kein normaler gewesen sei,
doch der Betrieb im allgemeinen durchaus normale
Verhältnisse und ein nicht ungünstiges Ergebnis auf¬
weise. Dasselbe sei auch bezüglich der Calwer
Strecke zu sagen, wenn auch da noch manches zu
wünschen übrig bleibe. Der Sommrrbetrieb erforderte
6 Wagen, während in den letzten Wintermonaten
fast ausschließlich der geschlossene 14sitzige Kraftwagen
III X. 13 in Dienst gestellt war. An den übrigen
5 großen Wagen wurden gründliche Reparaturen
vorgenommen, womit 4 Chauffeure den Winter über
beschäftigt waren. Daß diese Wagenreparaturen in
der eigenen, im vorigen Jahre geschaffenen Werk-
stälte bewerkstelligt werden können, sei ein besonderer
Vorteil, weil größere Kosten entstehen würden, wenn
die Reparaturen von der Fabrik ausgeführt werden
müßten. Der Wagenschuppen erforderte einen neuen
Betonboden mit einem Kostenaufwand von rund

' 700 Der Fahrplan sei auch im kommenden
Sommerbetrieb wieder möglichst günstig einzurichten.
Die Generaldirektion der württ. Verkehrsanftalten
habe auf Anregung die Einrichtung getroffen, daß
das Postamt Herrenalb sowohl für Reisende nach
entfernten Bahnstationen, als auch für die Autofahrten
Fahrkarten abgibt. Ferner wird angestrebt, daß in
den Kursbüchern bei dem Fahrplan der Enztalbahn
auf die Autolinie nach Herrenalb aufmerksam ge¬
macht wird. Der Vorsitzende schloß seine übersicht¬
lichen Darlegungen mit Dankesworten an die Ge¬
schäftsführer  der Gesellschaft. Der erste Ge¬
schäftsführer. Kassier und Betriebsleiter Kaufmann
Lutz brachte hierauf den Rechnungsabschluß für das
Jahr 1913. der vollständig und übersichtlich gedruckt
vorlag. zum Bortrag, indem er zu den einzelnen
Positionen nähere Erläuterungen gab Er betonte
dabei, daß sich die Einnahmen gegenüber dem Vor¬
jahr gesteigert haben, daß ebenso aber auch die
Ausgaben gewachsen sind; unter letzteren befindet
sich namentlich der um nahezu 5000 ^ größere
Posten für Benzin, der durch das erheblich teurer
gewordene Benzin, aber auch durch den Mehrver¬
brauch von ca. 6000 Kilo seine Erklärung finde.
Für 1914 können jedoch wieder günstigere Abschlüsse
gemacht werden. Wir erwähnen aus dem Rechnungs¬
abschluß einzelne Positionen, denen wir zur Ver¬
gleichung die entsprechenden Zahlen der Rechnung
des Vorjahres 1912 in Klammern beifügen. Das
Stammkapital beträgt Ende 1913 wie im Vorjahr

45 000. — in 90 Anteilen . Anlehenkonto (unver¬
zinsliches Kapital derK. Generaldireklion der Posten)
^ 6000 .— , das vor der Stadt Calw gegebene , zu
4 °/a verzinsliche Anlehen beträgt 20000 .— .
Einnahmen aus Kursfahrten  Neuenbürg—
Herrenalb—Wildbad 30 587 — (^ 26 036.—),
Wildbad—Teinach—Calw—Liebenzell 9182.50
(^ 6557.90), aus Sonderfahrten  in Neuenbürg—
Herrenalb—Wildbad ^ 23 236 — (^ 15054.—),
in Teinach. Calw. Hirsau und Liebenzell̂ 2745.—
(-̂ ü 1583.—), Poftfuhrvergütunĝ 1589.—
(^ 1580 —). diverse Einnahmen 1246.— (—),
Guthaben an Calw ^ 300.— (^ 1317 —). Als
Wen der Kraftwagen stehen nach Abschreibung von
20 °/o zus. ^ 52 700 .— (.^ 58138 .—) zu Buch.
Bankkonto 10 063.— (°̂ 3696 —). An haupt¬
sächlichsten Ausgaben  stehen im Soll : für Benzin
^ 10 253.— (^ 5544.—). Gummi 7532 —
(^ 6567.—). Oel u. Fett ^ 1551.— 1249.—),
Versicherungen 4688.— (<̂ l 4034.—), Personal¬
kosten̂ 8599.— (-̂ 6888 —). Reparaturen und
Ersatzteile 5378 — (°̂ L2845 —). Abschreibungen
an Wagen. Mobilien und Immobilien 22948 —
(-/A 18 853 —). Bei der zur Deba'te gestellten
Rechnung kam zunächst in eingehender Weise der auf
der Calwer Strecke sich ergebende Abmangel von

3059. — und das bestehende Vertragsverhältnis
zur Sprache. Es handelt sich lediglich um einen
theoretischen Abmangel, für dessen Uebernahme auf
die Gesellschaft gewichtige Billigkeitsgründe in Be¬
tracht kommen, weshalb dementsprechend beschlossen
wurde. Der Betrag von 300 der Amtskorpo¬
ration Calw wird jedoch herangezogen, so daß sich
der Abmangel um diese Summe verringert. Be¬
züglich der Beanstandung der Positionen„Versicher¬
ungen" und „Benzin" (s. oben) konnte von Seilen
des Vorsitzenden und des Betriebsleiters gleichfalls
die erwünschte Aufklärung gegeben werden. Bei der
Beschlußfassung über die Dividende von 4°/o wurde
von mehreren Seiten dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben. man möge sich möglichst bald von der Post-
verwaltung bezüglich ihres Darlehens frei machen.
Es kommen nun also wieder 4 °/° Dividende von
dem 45 000.— betragenden Stammkapital zur
Verteilung. Auf neue Rechnung vorgetragen werden
^ 1786 .72 . (Für Belohnung pro 1913 an die
Geschäftsführer Lutz und Meisel  wurden-̂ 11800.—
debattelos genehmigt.) Der nächste Gegenstand der
Tagesordnung, der als „Sonstiges" bezeichnet war.
betraf den Antrag des Aufsichtsrats und der Ge¬
schäftsführungauf Anschaffung eines sogen. Luxus¬
wagens mit 6 Sitzplätzen. Hierüber kam es zur
eingehenden Aussprache; die Meinungen waren sehr
geteilt, so daß über diese Frage schriftlich abgestimmt
wurde. Nachdem von der Betriebsleitung das Be¬
dürfnis eines Luxuswagens nachgewiesen und der
Antrag auch sonst von verschiedenen Seiten lebhaft
unterstützt worden war, wurde die Anschaffung des
Wagens mit 23 gegen 17 Stimmen zum Beschluß
erhoben. Hierauf erfolgte durch Zuruf die Wieder¬
wahl der Aufsichtsratsmitglieder Gollmer , Kaiser
und Grüb;  gleichzeitig auch die Wahl des Hof-
apolhekers Dr. Metzger-Wildbad an Stelle des im
Februar vor. Js . verstorbenen Direktor Schnitzer.

* Nach dem Statut waren in den Aussichtsrat zwei

Mitglieder von Neuenbürg und je 1 von Herrenalb
und Wildbad zu wählen. Nach Erledigung all
dieser wichtigen Punkte der Tagesordnung wurde
noch ein erst vor wenigen Tagen eingegangenes
schriftliches Gesuch von Schultheiß Kienzle - Con¬
weiler behandelt, in welchem die Arbeiterschaft von
Conweiler und Scywann bittet, der Frage der Ein¬
führung von Fahrten mit Arbeiterfahrkarten näher
zu treten. Es wird dabei hingewiesen auf das
Unternehmen der Firma Dieter!« u. Co.-Stutlgart,
welche verschiedene Aatolinien, so auch die von
Oeschelbronn nach Niefern betreibt. Die Ortsoor-
fteher von Conweiler und Schwann traten persönlich
lebhaft für das neue Projekt ein, des weiteren äußerten
sich dazu der Vorsitzende der Versammlung und der
Betriebsleiter unserer Kraftwagen-Gesellschaft. Es
wurde darauf der Auffichrsrat und die Geschäftsführung
mit der weiteren Behandlung der Sache betraut und
es soll von dem Ergebnis der Beratung abhängig
gemacht werden, ob im Laufe dieses Jahres noch
eine außerordentliche Versammlung anzuberaumen sei.
— Die gestrigen Verhandlungen nahmen eine außer¬
gewöhnlich lange Zeit, nämlich volle 3 Stunden in
Anipruch. Wir schließen unseren Bericht mit dem
lebhaften Wunsche, das zeitgemäße Unternehmen, das
in so gemeinnütziger Weise dem Verkehrsbedürfnis
in unsererz.T. noch eisenbahnlosen Schwarzwaldgkgend
entspricht, möchte sich in aufsteigender Linie weiter
entwickeln und immer befriedigend gestalten.

Pforzheim,  2 . Febr. In Stuttgart st.arb
heute früh im Marienhospital. 57 Jahre alt. der
Bauunternehmer Chr. Käser,  der seit 10 Jahren
Hauptmann der hiesigen Freiw. Feuerwehr, seit
langen Jahren im Bürgerausschuß tätig war und
sonst noch Ehrenämter bekleidete. Die Baufirma
Käser hat hier und in der Umgegend eine große
Zahl Bauten, u. a. auch eine Reibe Schulhäuser
und Kirchen(so auch die Kirche in Höfen), erstellt.
Hr. Käser suchte in der Stuttgarter Anstalt Heilung
von schwerem Herz- und Nierenleiden. Seine Be¬
erdigung findet hier am Mittwoch nachmittag statt.

Pforzheim,  3 . Febr. Das große Künstlerfest,
das in den vereinigten Sälen des Museums unter
dem Namen „Böser Bubenball"  ftattfand, erfreute
sich eines enormen Besuches des hiesigen Publikums.
Die Festräume waren mit künstlerischem Geschmack
ausgeschmückt und herrschte fast bis zum Morgen die
fröhlichste Stimmung, durch das abwechslungsreiche
Programm und die mannigfachen Arrangements der
Unterhaltung.

Nach einer Verfügung der Generaldirektionder
Staatseisenbahnen darf die rote Mütze  im Dienste
nur noch von den Aufsichtsbeamtensowie von den
Fahrdienstleitern getragen werden, die zugleich Auf¬
sichtsbeamte sind. Die in der Tragzeit befindlichen
roten Mützen des Personals, das sie zufolge dieser
Einschränkung nicht mehr tragen darf, müssen wieder
abgeliefert werden.

TklkWMM an dkn„Eiytiiln".
Heilbronn,  4 Febr. (Telegr. an den Enzt..

8.30 Uhr vormittags). Hauptlehrer Wagner  ist
infolge des Beschlusses der Strafkammer  im Ein¬
verständnis mit der Kgl. Staatsanwaltschaft außer
Verfolgung  gesetzt und dauernd in eine Irren¬
anstalt  überführt worden.

WorausfichtticHe Witterung.
Im Nordwesten verringert sich der herrschende Nieder¬

druck. Sonst ist die Wetterlage nicht wesentlich verändert.
Da aber der Antrieb zu föhnigen Strömungen nachgelassen
hat, so ist ziemlich trübes Weiter, jedoch ohne wesentlichen
Niederschlag, zu erwarten. Dabei wird mäßig kalte Tempe¬
ratur eintrelen.

Srkonkeit
reine » Oesickt , rosige», ju^eväknsede» ^ u»»edea

imä «in dienäenä schöner ? emt . ^ ^ Ile» äie » erreu ^t äie «etilO

8t6ekeirpkerÄ5eLA
<äi» d « »t « I -Ui- iunUeliL- U- ), von Nergoum » L Lo-, kxiebeal,
s Stück SO kkz. k - roer niLcdt a«r „ v » a »" (l-iliemvilck-
Lr»»w) rote wut »prüäe li »ut « «iü usä Tab » so kij.

Verantwortlich für den redaktionellenTeil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil: G. Conradt
in Neuenbürg.
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K. Amtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief.
Gegen den am9. August 1888 in Dobel geb. led. Taglöhner

Friedrich Maulbetsch,
der sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaftwegen eines
in Dobel in der Nacht vom 14./15. Januar 1914 begangenen
schweren Diebstahls verhängt. Emlieferung ins Gerichtsgesängnis
hier und sofortige Mitteilung von seiner Ergreifung hieher zu ck 296.

Den 3. Februar 1914. Amtsrichter Haid.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Eröffnung.
Heber das Vermögen des Bäckermeisters Gottlieb

Friedrich Fischer in Höfe«, ist am 3l . Januar 1914, nach¬
mittags4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.

Hr. Bezirksnotar Schaufler  in Schömberg ist zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungenfind bis zum 20. Februar 1914 bei
dem Gerichte anzumeldeu.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusfes und eintretendenfalls über die in
§ 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnet?« Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Samstag de« 28 . Febr . 1K14, vormittags 11 Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtungauferlegt, von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 20. Februar 1914 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg, den 2. Februar 1914.
Gerichtsschreiber Fieß.

Herrenal  d.

IreiiMige ßlunWcksMjkjMNg.
Die Erben des fl Johann Wilhelm Rothfntz,

Landwirts auf der Kullenmühle, bringen Lurch den Unterzeichneten
am 9. Februar 1914, vormittags 11 Uhr,

im Ratsaal  hier zum zweiten « ud letzten Mal öffentlich
zum Verkauf:

I . Markung Herreualb:
1) die Hälfte an Geb. Nr. 6 : 2a 61 gm Wohn- u. Oekonomie-

gebäude aus der Kullenmühle mit
der ganzen Parz. Nr. 480: 3 g, 55 gm Gemüsegarten und

Wiese daselbst,
2) Parz. Nr. 1247: 12 a 73 gm Wiese im Conradsrain,
3) „ „ 576 : 10 a 37 gm Acker auf der Tränke,»
4) „ „ 512:  14 a 99 gm Wiese daselbst;

II . Markung Rotensol:
1) Parz. Nr. 379/1:  11 a 13 gm Acker in Dobelwiesen,
2) „ „ 378: 22 a 07gm  Ackeru. OedeinDobclwiesen.

! Bedingungen liegen hier auf.
i Den2. Februar 1914. K. GkUN- buchamt.

Bezirksnotar Rupf.

Leckus mes LthMeMesens.
In der Nachlaßsache des Konrad Gehrrg, gewes.

Schmiedmeistershier, kommt dessen 2stockiges Wohnhaus
nebst einem Werkstattgebäude, einer Schmer und einem dabei
liegenden, über3 a großen Garte» einschließlich der zur Schmiede
gehörigen Einrichtungsgegenstände am
Montag  den 16. ds. Mts., nachmitt. 4 Uhr,
unter Leitung des Unterzeichneten auf dem hiesigen Rathaus zur
freiwilligen öffentlichen Versteigerung.

Der Verstorbene hat sein Handwerk seit etwa 40 Jahren
auf dem Anwesen betrieben und eine zahlreiche, langjährige
Kundschaft hinterlasfen. Das Wohngebäude wurde 1892 neu
erbaut. Das gesamte Anwesen ist zu 14000 ^ veranschlagt.
Die Scheuer im Werte von etwa 2500 ^ kann gegebenenfalls
wieder weiterveräußert werden.

Birkenfeld , 2. Februar 1914.
Ratschreiber Fazler.

K. Forstamt Herreualb.
Keighilj -Vkkkaif
am Douuerstag d. l 2.Febr.d.I .,

vormitlags 10 Uhr,
in Herreualb auf dem Rathaus
aus Staatswald Bord. Tann¬
schach, Brunnenwäldle, Erlen¬
grund, Unt. Buchraiu, Oberer
Manabachwald, Winterhalde,
Schlangknwies, Manabachheide,
Eichelgarten, Zieflensgraben,
Hint. Hilsgraben. Stammteich
und Scheidholz Hut Maienberg:

2l Rm. Buchenscheiter, 15
Rm. Buchenprügel, 9 Rm.
Nadclholzscheiter, 6 Rm.
Nadelholzprügel. 14 Rm.
eichener Ausschuß, 338 Rm.
übriger Laubholz- Ausschuß,
762 Rm. Nadelholz-Ausschuß.

Losverzeichnisse vom Forstamt
erhältlich.

K. Forstamt Calmbach.

Neuenbürg.

Die Stenern von 1913
sind teils ganz, teils zu "/i- teln verfallen. Die Steuer¬
pflichtige «, welche entsprechende Zahlungen noch nicht geleistet
haben, werden hieran dringend erinnert.

Kaffeutage: Montag, Mittwoch und Samstag.
Den 2. Februar 1914. Stadlpflege : Knödel.

Stangen-Verstcigerung.
Die Gemeinde läßt am

Freitag  den 6. Februar 1914,
vormittags /,S Uhr,

nachstehend bezeichnete Stangen mit Borgfrist bis 1. September
1914 versteigern und zwar:

460 Stück BaustangenI. und 405 Stück Baustangen
11. Kl.; 220 Stück Hagstangen; Hopfenstangen: 460 I.,
760 1l.. 1475 lll ., 1855 Stück IV. Kl.; Rebstecken:
1930 I. und 1150 Stück II. Kl. und 1480 Stück
Bohnenstecken.

Zusammenkunft vormittags8 Uhr beim Rathause.
Ittersbach , den 30. Januar 1914.

Bürgerm eisteramt.

im schriftliche « Anfstreich
aus Disnickten Eiberg, Hengst¬
berg und Heimenhardt:

Baustangen, meist Fi. : 645
In, 686 Ib, 370 II , 65 111.
Klasse. Hagstangen, meist Fi. :
340 I., 710 11.. 20 III. Kl.
Hopfenstangen Fi.: 8251 . Kl.

Die bedingungslosen, auf ganze
und Zehntelsprozente des Tax¬
preises des betreffenden Loses
zu stellenden Gebote sind unter¬
zeichnet, verschlossen und mit

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt der
Verein für seine Mitglieder den Bezug folgender Sämereien
zu vermitteln.

1.  Grasfame «, Mischungen in bekannter, guter Qualität
unter Uebernahme von 20 °/o des Ankaufspreises und
sämtlicher Frachtkosten auf die Vereinskaffe;

2. Kleefame «, Rotklee und Luzerne in vorzüglicher
Qualität, garantiert seidenfrei, zum Selbstkostenpreis und
unter Uebernahme der Frachtkosten auf die Bereinskasse.

Bestellungen wollen binnen 14 Tagen bei dem Vereinskassier,

Mittwoch den 18. Febr. 1914, 30. Januar 1914.
vormittags 10ffs Uhr,

beim Forstamt cinzureichen, wo¬
selbst zu dieser Stunde deren
Eröffnung und die Entscheidung,
über den Zuschlag erfolgt. !werden auf1. Hypothek inner-

Losverztichniffe unentgeltlich halb 60°/» der gemeinderätlichen

Bereiusvorftand:
Oberamtmann Ziegele.

vom Forstamt.

Calmbach.

Zugelaufen
ist ein blau»grauer
Dachshund.

Eigentumsan¬
sprüche sind inner¬
halb 3 Tage» bei
der UnterzeichnetenStelle geltend
zu machen.
Calmbach, den 2. Febr. 1914.

Schnltheitzenamt:
Hoernle.

Schätzung von pünktlichem Zins¬
zahler für sofort gesucht.

Von wem, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Kräftiges, gewandtes

Mädchen
für Patientenzimmer und Haus
zum 15. Februar gesucht.

Arnold,
Schömberg, Liebenzellerstr. 142.

IBranche « Sie Geld?
Aucho. Bürg . Ratenzahlg. Pros,
n. Auszahlg. >̂. Sekudeii, 8sr»n !
6 2, SUroiisus Siirss, öurgsti-. 30.

k /H. s-s sr ll k
Lie osim5ebe:!rmüte!chspeo NeMeoNEr-Xci'zsrkwcnoLieoscöMbei!-

IM pmilsn»krtEIicivIrrAlten/epofketLnunci0ivSsnsn<
preiL cter OnSlnullcbaebieil

blieäerlagen in NoueiibilrA : H.po
tkeke von H. Lorenkarät;  in
llvrrenalk : Hpotkeke von V/.
Iränkler;  in Höfen : Drogerie

von ^ lb . Ltegmaier . !

ist cier
beste umt

naturl.
Vo!k8-
trunk.
Debersll

eingekübrt.
Binkackste
Bereitung.
pskst iür

100I-ir. nur
Mk. 4 —

össsers 8orte M . F .—
krsnko blacimalime mit An¬

weisung.
Mucker suk Minscb rum

billigsten Preise.

TsII- I-IsrrnsrsbÄobsi - I-isus-
trunIrsioir - NsDi'M

WW Ms ), UI z. ».. 6 -cien.
Vertreter m

öerndscli: H.u§. k°338 , Olsser.

Siefen

Neuenbürg.
Schön möbliertes, heizbares

Zimmer
zu vermieten, sofort oder später.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

tteirsnalb.

V -lWlM
empkieblt sieb rum Reinigen unck
I1«8iiikirier «L aller Wirten Bettkeclem
unci Daunen. ^ Ite Lettkeciern vveräen
wie neu. Preis s pkuaä 35 ptg.
Oieicbkalls empkeble Leus üvtt-
kköern uuö ünrvbeul in prima
tzualität billigst.

l<3fl Kllrbls.

Eine der bedeutendsten Centri-
fugen- Fabriken Deutschlands
sucht für den Verkauf ihrer
neuesten, patentierten

MiWWtiim.
MM M >i. M,
überall tüchtige, solvente Ver¬
treter gegen hohe Provision,
welche sofort nach Erhalt der
Bestellung ausbezahlt wird.

Anfragen sind zu richten an:
Filialdirektion:

Berg , Karlsruhe, Waldstr. 62.

Stempelfarbe
für

MWeschilm
wie vorgeschrieben: violet—gift¬
frei, zu haben in der

C . Meeh 'schen Buchdr.



Zweites

Hlnser

Schützen-Ball
findet

am Samstag Sen 14. Februar
im Gasthaus z. „ Anker"

statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder und Ehrenmitglieder
mit Familien, sowie Freunde und Gönner des Vereins höslichsteinladen.

WW- Anfang 8 WHr. - WU
Eintritt für Nicht Mitglieder1 Mark. — Damen frei.

Das Schützenmeitteramt.

Luge»Nsiseubseker,LMdreli
k»krrA«1- uock ^äIiMA8l;kioe»-üs »<1Iii»x

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Fahrrädern, «k««»dgrdraacht,
von Mk. 20 —IS ».

irLdrsssoLtns » i»alle«Pttislagm.
Reparaturen  werden gut und billigst ausgesührt.

LLL » nsrrLSAS
Heute abend nach

dem Turnen

Uortrag.
Neuenbürg.

! « Ml
ÜichilWil!

bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 6i . Karl Wähler.

Neuenbürg.

Obernhausen.

Zu meinem Wohnhaus
«eubau habe ich sofort zu
vergeben:

Gipserarbeit,
Schreiuerarbeit,
Glaserarbeit,
Flaschnerarbeit,
Malerarbeit,
Verschiudelnng.

Die Unterlagen können bei
mir eingesehen werden und erbitte
ich binnen 6 Tagen Offerte.

Ernst Keller,
Fleischbeschauer.

Neuenbürg.

hat zu verleihen
Frau Hnnu.

Aui 1. oder 15. März suche
ich ein zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn.
Frau Ob-.ramtsarzt Dr. Härlin.

Wi l b b a d.
Trief. 130. König-Karlstr.
In schwarzen und farbigen

Bluse«
empfiehlt ein reich sortiertes

Lager
l^ 6 !6N68e !̂ 9 .N2

Damenkonfektto«.

ier liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehe » und blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

s Stück SV Pfg . Die Wirkung erhöht
Daba-Cream,

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Psg . bei
Flark Walker; Adskf Tustnauer,

Reuenbür a.

Amtliche Schulbücher
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Normal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geonretrieheft
sind zu haben und erbittet sich
gefl. Bestellungen.
C. Meeh' sche Buchhandlung.

Ilm kür äio neu eintrellenäon h'rülljahr8-IVar 62 ?Iat 2 2U Lokation, kabo iek in
allen ^ bteilunZen Zrosse IVaronposton ^usainmellgeZtellt unä verkaufe ieli äiese,

so lanZe Vorrat reiekt,!

riM mWe» , dl»!WilML
Luk alle lidrigsn Uksrsn, nsmsntiiek Mnter-LetiltsI, koken stabstt,

stabattmarlien auf alle ürtibsl.

fillr

Neuenbürg.

herzlichen Dank
sage ich allen, deren wohltuende Liebe und Teilnahme
wir genießen durften während der langen Krankheit
unserer lieben Frau und Mutter , sowie bei deren
Heimgang.

Jakob Girrbach mit Kindern.

lle.
Ziehung2. Klaffe: 13. u. 14. Februar.

Loserneuerungsfrist bis 9 . Ilebruar.
Kauflose:

1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk. 1« — Mk. 20.— Mk. 40.— Mk. 80.—

sind zu haben bei

IVlSI ^ lS , Lßl.Mrtt. ßotteris-LlllMmsr
Verkehrsbüro Wildbad Telephon 97

und den Mittelspersonen: Max Meisel. Kaufmann in
Neuenbürg; Emil Höger. Friseur in Calmbach; Karl
Bechtle, Kaufmann in Herreualb; Oskar Messing, Casetier

in Schömberg.
Amtk. Lotteriepla » und AufklärnugS - Schriften gratis.

4
4
4
4
45
4i
4«

Schömberg.
Ein kräftiger

unge,
welcher Lust hat, das Zimmer-
havdwerk zu erlernen, wird
unter günstigen Bedingungen
angenommen.
Friedr. Dürr, Zimmermstr.

hochZLits- Einladung , ff
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag  den 7. Februar 1914

in den Gasthof zum „Bären " iu Neuenbürg
sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Keck , Eisendreher,
Sohn des Wilhelm Keck in Cannstatt.

Wirrer Kalmbacher,
Tochter des Andreas Calmbacher, Sägers in Neuenbürg. ^4

Hllils-Becklls.
Ein neues, 2 /sstöckigeS

3-Zimmer »Wohnhaus ml
geschlossener Veranda, in son¬
niger Lage, 5 Minuten vom
Bahnhof, ist zu verkaufen.

Wo? sagt die Exp. ds. Bl.

Birkenfeld.  '
Kräftiger, braver

Z»nge,
welcher Lust hat, das Schlosser-
Handwerk gründlich zu erlernen, !
findet auf Ostern Stellung bei !
K. Oelschläger, Schlossermstr.

likopolästrasss 1.

Zu längerem Erholungsaufent¬
halt in Neuenbürg sucht Dame

in guter Familie, an die sie
sich anschließen möchte.

Angebote mit Angabe der
monatl. Vergütung: Stuttgart,
hauptpostl. , Postlagerkarte 53.

emps. die C. Meeh'sche Buchdr.
Druck und Verlag der C. Meeh'ichm Buchdruckerei des Enztälers(Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.

Blatt.

20.
«u

Der Fürstbischofv
hat sich behufs Beilegt
Bischof Schulte von
christlichen Gewerkschi
in direkte Verbindung

Im Souterrain
Keller" im Buchhänd
sich Sonntag Miller
explosion.  Durch
genannten Restaurant
Person erhielt leichte!
die Explosion nicht
Wüstungen an.

Hannover,  2 . §
ein Arbeiter in eine
Körtingschen Fabrik
eines etwa fünfjäh!
schnittenem Hals un
Gerichtskommission e»
Leiche der seit dem
meldeten Tochter Hil
Hagen  handelt. De:
die Auffindung der8
500 Mark ausgesetzt.

Straßburg,  31.
Beschimpfungen, die i
Leutnant so übel ger
eben aus Kolmar  ger
und Schriftsteller Wal
der bekanntlich aus de
tums einen Beruf nn
gerichtlich bestraft wi
Freunden in einem Ko
halten zwei deutscheL
diese weggingen, wollt
an deren Tisch setzen
sofort Platz nahmen,
getauchtes Stück Zuck
mit dem Bemerken, dl
ein „Schwöb"  geses
müsse. Der Wirt de
das Betreten seinesL
aber noch nicht erfa
Presse, die so empfind!!
ist, gegen den in die
druck„Schwöb" irge,

Straßburg,  i
Maurer Schambert
der Straskammer un
Rufe  während der^
zu haben. Das Geri
Unfug vorlag, erkann
strafen des Angeklagt

Straßburg,  2.
4 Uhr huldigten auf
Hecken vor dem Spi
nur halb zugefrorene
Schlittschuhsport. Bei
Hecken waren verschiel
decke geschlagen wordl
ein dreizehnjähri
Löcher zu nahe kam,
fiel mit einem Fuß
Sportgenossin wollte
unliebsame Berühr»»,
trinken retten, lief mi
begann mit dem 9
schwanden die  b
Brechen der Eisdecke,
auf dem Kanal Schlitt
Je mehr sie aber d
herum umstanden, d
den Füßen der Rettei
lich etwa 8 bis 10
Von den im Eis rings
Kanalschiffen eiltens
Zuschauer des Vorfa
Stangen arbeiteten di
zu reiten. Es gelang
zu bringen, nur die bei
blieben verschwunden.
Jahren wurde als letz
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